
 

Dieser Warndienst richtet sich vorrangig an den Erwerbsobstbau im Rhein-
tal – der Inhalt wird mit Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewähr für allfäl-

lige Fehler kann aber keine übernommen werden. 
Dieser Warndienst kann auch im Internet nachgelesen werden unter 

https://obstwarndienst.lko.at >> Vorarlberg 
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Wetter 

Nach vereinzelten kurzen Schauern heute stabilisiert sich das Wetter. Die nächsten 
Tage sollen trocken und etwas wärmer mit Temperaturen um die 20 ° verlaufen. 

Kernobst 

Schorf: Vorerst ist keine Belagerneuerung nötig. In den nächsten Tagen könnten 
erste Symptome aus der Infektionsphase vom 25.4. sichtbar werden.  

Mehltau: Die Mehltaugefahr steigt in den nächsten Tagen wieder an. Auch eine che-
mische Bekämpfung ist auf ein unterstützendes Ausbrechen der Mehltautriebe ange-
wiesen. Daher diese Maßnahme laufend ausführen. 

Feuerbrand: Nach den aktuellen Vorhersagen sind in den nächsten Tagen keine In-
fektionsbedingungen zu erwarten. 

Blattläuse: Nach der Blüte auf Blattlausbefall kontrollieren. Bei Überschreiten der 
Schadschwellen eignet sich das kommende warme Wetter gut für eine Bekämpfung, 
zB mit Sivanto Prime, Teppeki (bienengefährlich“) oder Neem (auch Bio). 

Die Schadschwellen, jeweils pro 100 Trieben: Mehlige Apfellaus: 1-2 befallene 
Triebe, Grüner Apfellaus 10-15 befallene Langtriebe, Apfelfaltenlaus: ca. 10 Kolonien 
(wandert aber im Juni eh auf den Sommerwirt ab) 

Steinobst 

Pflaumenwickler: Nennenswerter Larvenschlupf der 1. Generation steht ab Ende 

nächster Woche an. Nur bei schwachem Fruchtansatz ist eine Bekämpfung zu über-
legen, zB mit Affirm Opti (bienengefährlich!), in Bio: Lepinox 

Blattläuse: Bei Überschreiten der Schadschwelle nach der Blüte  
(Kleine Pflaumenlaus=Grüne Zwetschgenlaus: 3 Kolonien/100 Triebspitzen, 
Schwarze Kirschenlaus: 5 Kolonien/100 Triebspitzen) eine Bekämpfung durchführen, 
zB mit Teppeki (Wartezeit: 14 Tage, bienengefährlich!), in Bio zB NeemAzal (Warte-
zeit: 7 Tage). 

Kirschfruchtfliege: Bis Ende nächster Woche Gelbtafeln zur Kontrolle aufhängen. 
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